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Auf dem ca. 5200 Quadratmeter großen Planungsgebiet (D22 in der Seestadt 
Aspern) befinden sich drei vier- bis sechsgeschoßige Baukörper mit einem span-
nenden Nutzungsmix: Das Angebot reicht vom Baugruppenhaus über einen 
Laubengangtyp mit „durchgesteckten“ Wohnungen bis hin zum Wohnheim für 
schwerstbehinderte Kinder. Das Projekt wurde von der Wohnbauvereinigung für 
Privatangestellte (WBV-GPA) im Rahmen der Wohnbauförderung zur Vermietung 
errichtet.

Ein durchgängiges Grünraumkonzept verbindet die angrenzenden Bau
felder zu einem schlüssigen Ganzen. Die Gebäudehülle wurde zur Gänze mit 
hochwärmegedämmten Ziegeln errichtet und stellt durch den rein minerali-
schen Aufbau der Wände einen wesentlichen Beitrag zum Verzicht auf einen 
erdölbasierten Vollwärmeschutz dar.

Das Projekt zeichnet sich durch eine Vielzahl an verschiedenen Wohnungsty-
pen und -zuschnitten aus. Im Baugruppenhaus übernimmt ein fünfgeschoßiges 
zentrales Atrium die Funktion der Erschließung als Ort der Begegnung. Angebo-
ten werden weiters Dachterrassen, eine Gemeinschaftssauna, ein Vereinscafé 
und ein Urban-Gardening-Feld in der Mitte des Areals.  •

Ziegel in Reinkultur
Die Drei Schwestern, Wien / Clemens Kirsch Architektur

Die Wohnhausanlage am Baufeld 22 in der Seestadt Aspern wurde zur 
Gänze mit hochwärmegedämmten Ziegeln errichtet und verzichtet auf 
erdölbasierten Wärmeschutz.
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